Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/ 2509 


Sachgebiet 784 


Bundesrepublik Deutschland Bonn, den 17. August 1971 

Der Bundeskanzler 

1/4 (VI/1) -680 70-E- Ma 10/71 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Entwicklungshilfe der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage 

— den Entwurf eines Beschlusses (EWG) des Rates über 
den Abschluß eines Abkommens zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Welternäh- 
rungsprogramm zur Verlängerung der Durchführungs- 
frist der Abkommen mit dem Welternährungsprogramm 
über die Lieferung von 120 000 t Magermilchpulver und 
35 000 t Milchfette an Entwicklungsländer 

— den Entwurf eines Beschlusses (EWG) des Rates über 
den Abschluß eines Abkommens zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Internatio- 
nalen Komitee vom Rcten Kreuz zur Verlängerung der 
Durchführungsfrist des Abkommens mit dem Internatio- 
nalen Komitee vom Roten Kreuz über die Lieferung von 
3000 t Magermilchpulver im Rahmen der Nahrungs- 
mittelhilfe 

— den Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur 
Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1852/69 zur Auf- 
stellung der Grundregeln für die Lieferung von Mager- 
milchpulver an das Welternährungsprogramm und an 
das Internationale Komitee vom Roten Kreuz. 

Die Unterlagen sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 26. Juli 1971 
dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften übermittelte Begründung bei- 
gefügt. 

Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für besondere Aufgaben 

Ehmke 


Druck; Budidruckerei R. Madel, 530? Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Entwurf eines Beschlusses (EWG) des Rates 
über den Abschluß eines Abkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und dem Welternährungsprogramm 
zur Verlängerung der Durchführungsfrist 
der Abkommen mit dem Welternährungsprogramm 
über die Lieferung von 120000 Tonnen Magermilchpulver 
und 35 000 Tonnen Milchfette an Entwicklungsländer 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
die Artikel 113, 114 und 228, 

auf Empfehlung der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In den Abkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und dem Welternährungs- 
programm über die Lieferung von Magermilchpulver 
und Milchfetten *) ist als Durchführungsfrist der 
31. Dezember 1970 genannt; eine zusätzliche Frist 
von neun Monaten oder mehr kann von beiden Ver- 
tragsparteien vereinbart werden. 

Angesichts der öffentlichen Lagerbestände in der 
Gemeinschaft ist eine Lieferung der restlichen Men- 
gen an das WEP vor Ablauf der vorgenannten Frist 
nicht möglich - 


BESCHLIESST: 

Artikel 1 

Im Namen der EWG wird in Form eines Brief- 
wechsels mit dem Welternährungsprogramm ein 
Abkommen zur Verlängerung der Durchführungs- 
frist der Abkommen über die Lieferung von Mager- 
milchpulver und Milchfetten an Entwicklungsländer 
geschlossen. Ihr Wortlaut wird diesem Beschluß als 
Anlage beigefügt. 

Artikel 2 

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die Person 
zu bestellen, die zur Unterzeichnung des Abkom- 
mens befugt ist und ihr die Vollmachten zu über- 
tragen, die erforderlich sind, um für die Gemein- 
schaft verbindlich zu handeln. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr, L 59 
vom 14. März 1970, Seite 34 und 39 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Briefwechsel 


A. Von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
zu verschickendes Schreiben; 

Mit Bezug auf die am 19. März 1970 Unterzeich- 
neten Abkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und dem Welternäh- 
rungsprogramm über die Lieferung von Mager- 
milchpulver und Milchfetten an Entwicklungs- 
länder und in Anbetracht der Verzögerung bei 
ihrer Durchführung beehre ich mich, Ihnen vor- 
zuschlagen, den im Artikel I des jeweiligen Ab- 
kommens genannten 31. Dezember 1970 durch 
den 30. Juni 1972 zu ersetzen. Die beiden Ver- 
tragsparteien werden im Bedarfsfall nach Ablauf 
der neuen Frist die Möglichkeit prüfen, ob sie 
sich eine zusätzliche Frist einräumen. Zu diesem 


Zweck teilt die Vertragspartei, die eine zusätz- 
liche Frist wünscht, der anderen Partei vor dem 
1. April 1972 ihre Absicht mit. 

Ich bitte Sie, mir mitzuteilen, ob Sie hiermit ein- 
verstanden sind. 

Vom Welternährungsprogramm zu verschicken- 
des Schreiben; 

Ich beehre mich, Ihnen den Empfang des Schrei- 
bens vom . . . mit folgendem Wortlaut anzu- 
zeigen; „Mit Bezug auf . . . hiermit einverstan- 
den sind." 

Ich gestatte mir. Ihnen mitzuteilen, daß das WEP 
mit Ihrem Vorschlag einverstanden ist. 
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Entwurf eines Beschlusses (EWG) des Rates 
über den Abschluß eines Abkommens 
zwischen der Europäischen Wirtsdiaftsgemeinschaft 
und dem Internationalen Komitee vom Roten Kreuz 
zur Verlängerung der Durchführungsfrist des Abkommens 
mit dem Internationalen Komitee vom Roten Kreuz 
über die Lieferung von 3 000 Tonnen Magermilchpulver 
im Rahmen der Nahrungsmittelhilfe 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
die Artikel 113, 114 und 228 

auf Empfehlung der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe; 

In dem Abkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und dem Internationalen 
Komitee vom Roten Kreuz über die Lieferung von 
Magermilchpulver ist vorgesehen, daß die Liefe- 
rungen bis zum 31. Dezember 1970 abgeschlossen 
sein müssen; eine zusätzliche Frist von 9 Monaten 
oder mehr kann von beiden Vertragsparteien ver- 
einbart werden. 

Das Komitee vom Roten Kreuz hat die Euro- 
päische Wirtschaftsgemeinschaft um die Verlänge- 
rung der im Abkommen genannten Durchführungs- 
frist ersucht. Diesem Ersuchen ist stattzugeben - 


BESCHLIESST: 

Artikel 1 

Im Namen der EWG wird in Form eines Brief- 
wechsels mit dem Internationalen Komitee vom 
Roten Kreuz ein Abkommen zur Verlängerung der 
Durchführungsfrist des Abkommens über die Liefe- 
rung von Magermilchpulver im Rahmen der Nah- 
rungsmittelhilfe geschlossen. Der Wortlaut wird die- 
sem Beschluß als Anlage beigefügt. 

Artikel 2 

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die Person 
zu bestellen, die zur Unterzeichnung des Abkom- 
mens befugt ist, und ihr die Vollmachten zu über- 
tragen, die erforderlich sind, um für die Gemein- 
schaft verbindlich zu handeln. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 107 
vom 19. Mai 1970, Seite 14 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Briefwechsel 


A. Von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
zu verschickendes Schreiben: 

Mit Bezug auf das am 25. März 1970 Unterzeich- 
nete Abkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und dem Internationalen 
Komitee vom Roten Kreuz über die Lieferung 
von 3 000 t Magermilchpulver und aufgrund des 
Ersuchens Ihres Komitees um Verlängerung der 
Durchführungsfrist des Abkommens beehre ich 
mich, Ihnen vorzuschlagen, den in Artikel II des 
Abkommens genannten 31. Dezember durch den 
30. Juni 1972 zu ersetzen. Die beiden Vertrags- 
parteien können im Bedarfsfall eine zusätzliche 
Frist unter den in Artikel IX des vorgenannten 
Abkommens festgesetzten Bedingungen vor- 
sehen. 


Ich bitte Sie, mir mitzuteilen, ob Sie hiermit ein- 
verstanden sind. 

B. Vom Internationalen Komitee vom Roten Kreuz 
zu verschickendes Schreiben: 

Ich beehre mich, Ihnen den Empfang des Schrei- 
bens vom . . . mit folgendem Wortlaut anzu- 
zeigen: 

„Mit Bezug auf . . . hiermit einverstanden sind.“ 

Ich gestatte mir, Ihnen mitzuteilen, daß das Inter- 
nationale Komitee vom Roten Kreuz mit Ihrem 
Vorschlag einverstanden ist. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1852/69 
zur Aufstellung der Grundregeln für die Lieferung 
von Magermilchpulver an das Welternährungsprogramm 
und an das Internationale Komitee vom Roten Kreuz 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- I 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, j 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeugnisse ^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1261/71 ^), insbesondere auf Artikel 7 Absatz 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In Artikel 1 Absatz 3 der Verordnung (EWG) 
Nr. 1852/69 ist vorgesehen, daß die Lieferung von 
100 000 Tonnen Magermilchpulver an das WEP und 
von 3 000 Tonnen an das Internationale Komitee 
vom Roten Kreuz binnen zwei Jahren abzuschließen 
ist, d. h. also bis zum 10. Oktober 1971. 

Es ist beabsichtigt, die in den Abkommen zwischen 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem 
WEP bzw. dem IKRK ursprünglich vorgesehene Lie- 
ferfrist bis zum 30. Juli 1972 zu verlängern; in jedem 
Fall behalten sich die beiden Vertragsparteien die 


Möglichkeit vor, eine zusätzliche Frist zu verein- 
baren. 

Unter diesen Voraussetzungen ist die in Artikel 1 
Absatz 3 der Verordnung (EWG) Nr. 1852/69 ge- 
nannte Frist aufzuheben. 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

In Artikel 1 der Verordnung (EWG) Nr. 1852/69 
wird der dritte Absatz aufgehoben. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaft in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

1) Amtsblatt der Europäischen Geeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 132 
vom 18. Juni 1971, S. 1 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Mitteilung der Kommission an den Rat 

Betr.: Verlängerung der Durchführungsfrist der Ab- 
kommen zwischen dem Welternährungspro- 
gramm und der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft über die Lieferung von 35 000 t 
Butteröl und 120 000 t Magermilchpulver an 
die Entwicklungsländer 

1. Durchführungsfrist der geltenden Abkommen 

a) Gemäß Artikel I der Abkommen zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
dem Welternährungsprogramm über die Lie- 
ferung von 35 000 Tonnen Butteröl und 
120 000 t Magermilchpulver ist das Welter- 
nährungsprogramm gehalten, vor dem 31. De- 
zember 1970 Sofortmaßnahmen und Vorhaben 
betreffend die oben genannten Mengen an 
Butteröl und Magermilchpulver auszuhandeln, 
zum Abschluß zu bringen und durchzuführen. 
Wenn die Umstände dies erfordern, kann im 
Einvernehmen zwischen den beiden Vertrags- 
parteien für bestimmte Lieferungen eine zu- 
sätzliche Frist vereinbart werden. Diese darf 
- von Ausnahmefällen abgesehen - neun 
Monate nicht überschreiten. 

b) In Artikel II des Abkommens zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
dem Internationalen Komitee vom Roten 
Kreuz (IKRK) über die Lieferung von 3 000 
Tonnen Magermilchpulver ist vorgesehen, 
daß die Lieferungen bis zum 31. Dezember 
1970 abzuschließen sind; eine zusätzliche Frist 
kann vereinbart werden, die jedoch - von 
Ausnahmefällen abgesehen - neun Monate 
nicht überschreiten darf. 

c) Da das Abkommen mit dem WEP erst am 
19. März 1970 und das mit dem IKRK am 
25. März, unterzeichnet worden ist, steht 
seit der Unterzeichnung der Abkommen fest, 
daß die neunmonatige Zusatzfrist zur Durdx- 
führung der Abkommen praktisch als notwen- 
dig angesehen werden muß. Mithin ist der 
30. September 1971 der Zeitpunkt, zu dem die 
Lieferungen durchgeführt sein müssen. 

2. Stand der Lieferungen am 1. Juni 1971 

a) In Artikel II der Abkommen mit dem WEP 
wird festgesetzt, daß das Welternährungspro- 
gramm der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft mitteilt, welche Vorhaben es während 
des betreffenden Zeitraums durchführen will 
und für welche eine Beteiligung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft beantragt 
wird. Die Europäische Wirtschaftsgemein- 
schaft teilt dem Welternährungsprogramm für 
jedes vorgelegte Vorhaben sobald wie mög- 
lich mit, ob sie sich daran beteiligt. 

Am 1. Juni 1971 richtete das Welternährungs- 
programm an die Europäische Wirtschaftsge- 


meinschaft Anträge über die gesamten Men- 
gen Butteröl und Magermilchpulver. 

Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft er- 
klärte sich mit den Vorhaben in folgender 
Höhe einverstanden; 

- Butteröl 35 000 Tonnen 

- Magermilchpulver 112 394 Tonnen 

Mit selbem Datum richtete das WEP an die 
Kommission Anträge auf Absendung von 
23 054 t Butteröl und 61 720 t Magermilch- 
pulver. 

Bisher hat die Kommission das Verfahren für 
die Lieferung von 16 400 t Butteröl und 
55 723 t Magermilchpulver eingeleitet. Bis zum 
30. September 1971 bleiben also noch 18 600 t 
Butteröl und etwa 64 000 t Magermilchpulver 
an das WEP zu liefern. 

b) In Artikel V des Abkommens mit dem IKRK 
ist vorgesehen, daß das Magermilchpulver 
nach vorheriger Zustimmung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft für humanitäre 
Aktionen verwendet wird. Von einer Ge- 
samtmenge von 3 000 Tonnen Milch hat die 
Gemeinschaft dafür bisher 2 365 Tonnen^) ge- 
liefert. Von den noch zu liefernden 635 Ton- 
nen sind 307,5 Tonnen bereits für die Her- 
stellung von Brei und Suppen bestimmt, es 
bleiben noch 327,5 Tonnen, für die noch kein 
bestimmter Verwendungszweck festgelegt 
worden ist. 

3. Situation bei den öffentlichen Lagerbeständen 

a) Bei Butter sind die von den Interven- 
tionsstellen gehaltenen Bestände, die für 
die Nahrungsmittelhilfe bereitgestellt wer- 
den können, gering: Von den in Deutschland 
gelagerten 18 800 Tonnen und den in Frank- 
reich gelagerten 4 000 Tonnen ist bereits eine 
erhebliche Menge anderen Verwendungs- 
zwecken zugeführt worden. 

Angesichts der Butterproduktion in der Ge- 
meinschaft ist damit zu rechnen, daß bei den 
öffentlichen Lagerstellen im Sommer wahr- 
scheinlich keine oder nur geringe Mengen 
eingehen werden. 

b) Bei Magermilchpulver sind die bei den Inter- 
ventionsstellen verfügbaren Mengen sehr be- 
grenzt. Es wird aber dennoch möglich sein, 
die Lieferungen während der nächsten Mo- 
nate fortzusetzen; bei diesem Lieferungs- 
tempo werden am 30. September 1971 noch 
etwa 50 000 Tonnen Magermilchpulver an das 
WEP zu liefern sein. 


0 Die Lieferung von 300 Tonnen für den Sudan ist ange- 
laufen. 
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Angesichts der oben beschriebenen Lage für 
Butteröl und Magermilchpulver ist es nicht 
möglich, die Lieferung der an das WEP zu 
liefernden Mengen bis zum 30. September 
1971 zu gewährleisten. 

4. Verlängerung der Lieferungsfrist 

a) Angesichts der umfangreichen Mengen, die 
noch an das WEP zu liefern sind, der der- 
zeitigen Situation der Lagerbestände und der 
voraussichtlichen weiteren Entwicklung setzte 
sich die Kommission mit dem Welternäh- 
rungsprogramm in Verbindung, um nach Mög- 
lichkeiten einer etwaigen Verlängerung der 
Lieferfristen zu suchen. 

Das WEP erklärte sich bereit, eine Verlänge- 
rung von 9 Monaten der derzeitig vorge- 
sehenen Lieferfrist in Betracht zu ziehen; 
dabei wurde folgende Klausel eingefügt: 

„Die beiden Vertragsparteien prüfen im Be- 
darfsfall nach Ablauf der neuen Frist die 
Möglichkeit, sich eine zusätzliche Frist einzu- 
räumen. Zu diesem Zweck teilt die Vertrags- 
partei, die eine zusätzliche Frist wünscht, der 
anderen Partei vor dem 1. April 1972 ihre 
Absicht mit." 

b) Das IKRK ersucht um eine Verlängerung bzw. 
Aufhebung der Lieferfrist für die verbleiben- 
den Mengen, da sich zum einen die Herstel- 
lung von Brei und Suppen, wofür die Milch- 
lieferungen bestimmt sind, wegen unvorher- 
gesehener Umstände verzögerte und zum an- 
deren nach dem 30. September 1971 möglicher- 


weise eine geringe Reserve von 327,5 Ton- 
nen zur Verfügung steht; dies wäre daher 
eine Vorsichtsmaßnahme, zumal nur eine ge- 
ringe Hoffnung besteht, daß demnächst er- 
neut Milchpulver zur Verfügung gestellt wer- 
den kann. 

In Anbetracht der unter Buchstabe a genann- 
ten Erwägungen sowie der vom IKRK ange- 
führten Gründe vertritt die Kommission die 
Auffassung, daß hier eine Verlängerung der 
Lieferfrist unter denselben Bedingungen, die 
für das WEP vorgeschlagen worden sind, in 
Aussicht zu nehmen wäre. 


SCHLUSSFOLGERUNG 

Dem Rat wird folgendes vorgeschlagen: 

- sich damit einverstanden zu erklären, daß der in 
den Abkommen zwischen der EWG und dem WEP 
bzw. dem IKRK genannte 31. Dezember 1970 durch 
den 30, Juni 1972 ersetzt wird. Die Vertragspar- 
teien prüfen nach Ablaufen dieser neuen Frist er- 
forderlichenfalls die Möglichkeit, sich eine zusätz- 
liche Frist einzuräumen; 

- die Beschlüsse zu treffen, die im Entwurf in der 
Anlage beigefügt sind; 

- die Verordnung zu erlassen, die in der Anlage im 
Entv/urf beigefügt und dazu bestimmt ist, die 
interne gemeinschaftliche Regelung mit den vor- 
genannten Friständerungen in Übereinstimmung 
zu bringen. 
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